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Im Verlage der Hartmannſchen Buchhandlung. (Redacteur: F. T 


104. Eibing. Denterſtag, den 28ften December 


8 Berlin, den 21. December, 
e RE 
Seine Majeſtaͤt ee Nacht kuhig zw 
ebracht und abwechſelnd geſchlafen. 
8 Das Catarrhalſteber iſt in voller Abnahme und 
der Zuſtand des Fußes kann, den Umſtaͤnden gach, 
nicht guͤnſtiger ſein. Se: 1 
Berlin, den 21. Dec. 1826. Abends 7 Uhr. 
Hufeland. Wiebel. Büttner. v. Grafe. 
Berlin, den 22. Detember. 


Ben een 


— ne — 


a Nini i N h 8 
Seine Hoͤnigl, Hoheit der Großherzog haben den 
Prinzen Carl Könisl. Hobelt nach Hoͤchſtdeſſen Anz 


kunft in Weimar am 16. d. M. unter die Zahl der 
Rafe Hoͤchſtibres Heutordens vom 


— 


Ritter erſter Klaſſe 
weißen Falken aufgenommen. 
Aus den Maſugegenden, vom ra. Decbhr. 


tag am 28, Auguſt auf der Inſel Nanuenwörth bel 
Koblenz feierte, ſchtleb Gothe die treffenden Worte: 
„Es werden Tage kommen, wo man erkennen wird 
daß man in ſolchem Falle ſich eben ſelbſt feiert. 


= ii Zehnter Bericht. 5 
Seine Mafjeſtat baben von 11 Uhr geſteen Abend 
bis heute früh 4 Uhr ruhig geſchlafen. Der Bag 


Die keine Bildungsluſt, jedem einwobnend, auf eine 


friedliche Ausgleichung ſiteſſcher Verhaͤllniſſe hinſtre, 
bend. . 18 Die iich gegele am feigen ae 
bart, Daß ie Teinnerung an mich hiezu Anſag 
giebt, hade Areln Glück zu achten. Jener Trieb 
war von nd an der meinige, und es iſt ein 
eigenes eßteiwerches Schickal, daß ich gerade 
in ein gleichſſuis wirkendes Jahrhundert eintraf.“ 
Franzöſiſche Bläser melden, daß ein funger Zü⸗ 
cher, Heeg dene ein Eee des Berkiimen 
Dichters, der zu ziemlich kauger Gefangeuſchaft vers 
urtheilt war, weil er auf eiagen Unſbeeſtekten an 


demagogiſchen Umtrieben Dheil genommen batte 
von dem Großberzog von Baden zuf die Vorſürg⸗ 
15 Br Be Regierung wieder auf freien Fuß 
ge € LER! hr. Ka REED 1826 ter ren a 
Die erwahnte Falſchmuͤnzer geſellſchaft ſcheins eine 
% KEINE ne aach fee ge ubbebnung ie geben Ye Com 
that, worauf die allſeitige freudige Zuſtimmung er⸗ plicität befaßt wahrſcheinlich über 60, vielleicht bis 
folgte. Es. 5 100 Individuen beider Geſchlechter, unter welchen 


war ſieberfrei. e EMI eee 
Berlin, den ez. Decbr. 1825, Abends 7 Uhr. 
Hufeland. Wiebel. Büttner. v. Gräfe 
Weimar, vom 12. Dechr. 2 
Am 13. Dec. empfingen Ihre Koͤnigl. Hohekten 
der Großherzog, die Frau Großherzogin, der Erk, 
großberzog und Ihre Kaiſerl. Hoheit die Frau Bro 
fuͤrſtin⸗Erbgroßberzogin nach einander in feierlicher 
Audienz, den bierzu beſonders abgesrdneten Königl. 
12 ͤ 1 Geſandten und bevollmäch 


tigten Miuiſter, Herrn v. Jordan, wel der, unter 
lieperreihung ‚befonderer allerhöchſter Vollmacht, 
ſchreiben, im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs 
von Preußen, fur des Peinzen Carl von Preußen, 
8. Hoheit, um die Hand der Herzogin Marie 


Se bet eu ar. 
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ul ringt 

Narnia mmen werden mußte. 
Die Werkſtaͤtte ſoll auf thuͤrgaufches Gebiet verlegt 
fein und die Metallſtangen in gehoͤrigen Dimenſto⸗ 
nen von einem Fremdling in Auſſerrhoden verfer⸗ 
tigt werden. 
muthli aun 
weng ot 


hr Haupfſitz i. 


iſcher Thale und 6 Batzen⸗ und 
Den Thalern will man den Werth 
& Gulden weniger) geben; 


Jufantinnen e 
zum wurde mit dem 
Bald nach Ihrer kun 
Eihie durchlauchtigen 3 
Schl oſſes und nochmals und lange ertönte der MR 
Es lebe der Konig! Es lebe 1 VII 
' eben 1 ai 
ver | 


eu Se. Mai. und 


5 10 de 1 e . unter 1 1 Ber 

de, fie Gatten, ug und Ege 89 0 für die v 
ba e üfen. At dings iſt auch 
I m i Bei | Vor 9 05 
gen Lag ber von der andern 
Seite der id en Cm Spanien eiug führe. worden, 


In Aragonien find Banden aufgetreten, die be⸗ 
reits mehrere Mordthaten begangen und bei Teruel, 
Kalatapnd Albaracin Perſonen fefk enommen har 
Bei Ec 95 ben 8 bewaffnete Kerle die Mer 
angehalten. ziden Gen 


genden iſt das wine 
gegen ſie sufssgeen 1 
Vom 9. Dec. Man fi fat, Silveiea fei total 
ſchla a9 pie lee feiner eute aufgerieben und he 
57 gie zebfprengt. es ſelber fol, ‚dere 


au b an: Hand eig Wetifekiepait (ind 
Ta) raltar nach Liſſavon aufgebrochen, 

Man bpeicht bier von einer baldigen Kelegseerll⸗ 
rung Vertugals gegen Spanien. 


re 1. 


a 10 ſogar pi 


Die Sicc verzweigt ſich ver 
* iſchen nach Würtemberg und 
‚Sich in taͤuſchender Naͤchoah⸗ 


3 a keiner dale ji 


m Balkon des 


; ſſabon, „December. 
ei er bal be a daß alle Milizier, wel⸗ 
che freiwiheg zur Beribeidigung der Conſtitution 
eintreten würden, nur zu einer ſechs monatlichen 
Dlenſtzelt Verbünzen ſein follten. 

n der Kammer der Pairs bemerkte Graf Taypa, 
a in der Zeitung vom 14. Oct. eine Erlaubniß 
zur Einfuhr von 8000 Mojos fremden Weizens ges 
ſtanden hatte, während die Magazine Alentejos it. 


mit Getreide angefüllt wären Er krug darauf an, 
daß der Miniſter des d 


Janern Linen Bericht über 
den Getreidebedarf des Königreichs bis zur nächſten 
Sente, ſo wie über die in Alentejo x. vorhandenen 
Quantitäten der Kammer abſtarten ſolle. Der Mi⸗ 
kiſter antwortete hierauf unferm 24. Nov., daß er 


als Indieiduum. jede Auskunft gern geben wolle, 


aber nicht als Miniſter, da er im Dienſt der Ne 


Jiffanten und gierung ſei wi iche von keiner Macht Befehle an- 
rd gehalten. Der 


datte in deren Jolze beſchleſſeu würde die Sache | 


nehmen konne. Dies veranlaßte eine lebhafte De⸗ 

an eine Committee zu vetweiſen. Die Zeitung bom 
21. enthielt Thon eine Nachweiſung des General 
Inſpektors der Getreidemärkſe mit einer detaillirten 
Augabe des Getreidevorraths in Eſteemadura, Aien⸗ 
teja und Als arbien, aus welcher erhellt, daß das 


1 Deficit an Weizen bis zur naͤchſten Ernte 25,739 


Moos beträg: 
Malis vom 477 December. 

Auf Befehl des Seemfufſters iſt in Havre e eine 
beſondere Commiſſt jon beauftragt worden, genaue 
und ausfuhrliche Kenntniß zu nehmen, was Bezug 
auf die Ausrüstung, Landung und Veſtimmung der 
im dartigen Hafen beftͤdlichen Schiffe har, um den 
Rental auf jede Meife zu berbindern, und bei 
dächtigen Seiten das Mus faufes der Schiffe au 


he eten. 

Eine oulouſer 3 f erzaͤble Jer Markis von 
Cvpaves ſei bei 0 züge in Sbaves in Triumph 
em fangen worden; G engeläute, Kanonendonner 


Und ein Tedeum ver, deten die Ankttaft des Be⸗ 


freier.“ Ja gaben Worben de 91 teichs (Por, 
(ki 75 fe 1 192 155 eörochen. | 
5 815 b; ran 51 hat k N Al hekſches Romipiore 


rue Berlten Ber⸗ 
N Augerslck i 
Stel den die 


ie 13 705 war 


Zu Achtling en feen. Arne Kebig € 


de Wige eit er 
Werkzeuge vor: At hig Ta gen. Der S 


ein in der Mauer 


war bereits losgemacht und die Verſchwornen war⸗ 
teten nur auf eine kegnigte Nacht zur Ausführung | 
ihres Vorhabens, woran ſie 7 Monat gearbeitet“ 
hatten, als die Entdeckung geſcha ) 
London, vom 12. December. 
Das Betragen des Königs von Spanien und 
feiner Miniſter, heißt es im Edurier, obwohl die 
eruſtlichen Folgen ber belfuͤhrend, iſt an und für fich | 
unerklaͤrbar Mit erſchoͤpften Finanzen, einem beis | 
ſpiellos unterdrückten Volke, opne Eredit, die Te 
ſtungen im Beſitz einer fremden Macht, iſt König | 
Ferdinand feindlich gegen ein benachbartes Land 
aufgetreten, das ihn auf keine Art beleidigt hat, 
bloß um einen abſtrakten Lebrfag aufrecht zu halten. 
Fuͤr die Sache des theoretiſchen Despotismus be 
kriegt der König von Spanien Portugal, wohl wiſ⸗ 
ſend, daß er ſolchergeſtallt auch England bekriegt. 
Und das iſt noch nicht alles. Wir ſehen aus der 
K. Votſchaft, daß Ferdinand auch in Dppofition 
mit Frankreich handelt, Und obgleich wir die viel⸗ 
leicht ſehr erheblichen Folgen des Krieges nicht 
vorauszuſehen vermögen und mit aller Ueberzeugung, 
daß Kriez ein Ungluͤck If, duͤrfen wir nun nicht 
länger zögern, einem gekraͤukten Bundes genoffen 
beizugehen, um, wie wir hoffen, die Ungerechtigkeit 
n h A 
Die Maßregeln der Regierung hinſichtlich Por⸗ 
tugals erregen hier ungemeinetz Aufſehen und eine 
beifpiellofe Thellnahme, Alles iſt auf die Parla⸗ 
mentsſitzung von beute Abend geſpaunt. Der ge⸗ k 
ſtrige Courier erſchien in drei Auflagen, um dem 
Publikum noch die Nachricht von der wichtigen K. 
Borſchaft zu geben. Es herrſcht die größte Tha 
tigkeit zu Herbeifchaffüng der Dransportſchiffe für 
die euglüſchen Zruppen, die nach Portugal geſchafft 
werben, und deren Anzahl vorläufig Staufend be⸗ 
tragen wird, worunter 4 Schwadrone Reiterei; ein 
Bewels, daß die Dienſte der engliſchen Hülfstrup⸗ 
pen anne auf bloßen Gar niſondienſt beſchraͤnkt fein } 
werden. „%%% PERF FE 
London, vom 13. December: 


ven, Spanien har alle 
lens und feithlicher Nez 86 


neue Verfaſſung d 


f 6 daß 


Sin der Beba Sitzung des Unterhaufes um 2 
auf 3 Übe gab Hr. Canning die Tages vorher 


verfprodene Auskbaft über die bortugleſtſch⸗ſpvani- N 
ſchen Angelegenheiten. „Es iſt hoͤchſt wichtig, ſagte 

er, daß der Friede n Europa aufrecht erhalten 
wecde; allein Vertrage und Nationglebre aufrecht 
zu erhalten, iſt es nicht minder. Portugal iſt ſeit 
der Thronbeſteigung des Hauſes Bragangs, durch 
die feierlichſten Vertrage mit England verbunden. 
Seit 1615, bat ſich Großbrüaunten berpflichtet, 
dieſem feinem Alllirten Hülfe und Unterſtuͤtzung 
zu leiſten, im Fall er angegriffen werden ſollte. 


Kampfe der Meinungen und Leidenſchaften der Voͤl⸗ 
ker Gestehen önnen. Die heiligſte Pflicht fordert 


ffe de. bi 


. 


baften umſatz Faſt alle Preiſe 


Im Geireidehandel iſt es flau und ohne nahm 
ſind um einige 
Prozent heruntergegangen. in; 
Petersburg, vom 9. Dezember. 

Nachrichten aus Conſtantinopel vom 6. Novbr. 


gen Maßregeln, welche die Regierung nach Enidek⸗ 


in den letzten 14 Tagen ſich auf nahe an 7000 In: 
dip duen belaufen zu haben ſcheint, worunter man 


2000 Maun von den neuen Truppen rechnet; die 
öffentliche Ruhe iſt jedoch keinen Augenblick geffönt 
worden. Der Großherr verfolgt mit gleicher Thaͤ⸗ 
tigkeit die Ausführung feiner Plane; er wohne haus 
fig, den Uebungen der neuausgehobenen Truppen bei, 
welche letztere ſchon ſo merkliche Fortſchritte gemacht 
2 baben, daß ſie den Beifall der in Coaſtantinopel 
en 8 Und Kriegsbeduͤrfniſſe, aber auch 
alen S [bare und Re 3 IE j 1 Divan verſammelt ſich öfter als gewohnlich und die 
Jem 5. Novbr. gehaltene Verſammlung hat bis zum 
zus fie [Sonnenuntergang gedauert. 
ig, aber ſeht wenig Wabr⸗ 
Paten Sinken der ohnehin 


befindlichen europäfſchen Militairs verdienen. Der 


Wer miſchte Nachrichten. 


des Mullermeiſters Neumann, in’ der fogenennten 
Steinmüble das Ungluͤck, mit ſeinem mit 9 Eimern 
Branntwein beladenen Wagen auf dem Wege nach 
Salzbrunn umzuwerfen, und zwar fo, daß ihm die 
vordere Axe des Wazens in den Rücken kam und 
ihn mit dem Geſicht auf den Erdboden niederdrück⸗ 
te, wodurch ler außer Stande war, ſich hervor zu 
arbeiten, und ſo obne alle Hülfe elendiglich ums 
kommen mußte, ſo ſehr er ſich auch nach allen Ans 
zeigen bemüßt h alte, ſich hervor zu arbeiten. Er 
iſt 53 Jahr aſt und hinterlaͤßt eine Frau mit 5 
Kindern. Der Gerichtsſchulze Neumann zu Sor 
gau, den das lange Außenbleiben des Mittmann 
befremdete, ſchickte demſelben ſeinen Dienſtknecht 
Hildebrandt entgegen und dieſer fand den Mittmann 
erdruͤckt unter dem Wagen, half ihn forttragen und 
bedauerte fein hartes Schickſal. Kurze Zeit darauf 
ſchickte den Hildebrandt ſein Dienſtherr, um Steine 
zu holen, in einen Steinbruch, wo kurz zuvor Stei⸗ 
ne durch Pulver geſprengt worden waren. Indem 
Hildebrandt mit dem Wagen zum Aufladen hält, 
loͤſen ſich noch Steine von der Höhe los, wodurch 
derſelbe auf der Stelle getoͤdtet wird. Er iſt 33 
Jahr alt und hinterlaͤßt eine Frau und 3 Kinder: 
Beide Verunglückte ſind am 4. Decbr. in Salz⸗ 
brunn unter zahlreicher Begleitung in ein Geab 
gelegt worden. . i 

Beilage, 


zufolge war dort die Beftuͤrzung in Folge der ſtren⸗ 


Am 30. Neobr. Abends ſpaͤt hatte der Haͤusler 
[Mitimann aus Landshut in Schleſten, in Dienſten 


| 


kung der letzten Verſchwoͤrung nehmen zu muͤſſen 
geglaubt hatte, um fo größer, als die Zahl der Opfer 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſche 


und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz und a 
Pt Frag? und Anzeige,» 


angehenden 


RT 


Ä Friedrich und Duͤhan. 
Vom Jubel feines entzuckten Volles begrüßt, 
war Friedrich der Große nach ſiegreicher Vollen⸗ 
dung der ſchlͤſiſchen Kriege triumphii end in Berlin 
eingezogen. Bold nach feiner Ankunft im Schiffe 
erfuhr er aber, ſein ehemaliger Lehrer, 
de Jandün, liege gefährlich danieder und werde 
schwerlich den naͤchſten Dag erleben. 
Wohnung des Kranken vom Schloſſe entfernt war, 
ſo eilte Friedrich doch ſogleich dorthin; und feine 
Brüder begleiteten ibn. „Mein lieber Duͤhan!“ rief 
er aus, als er an das Beit 
trat, „wie ſchmerzt es mich, Sie in dieſem Zuſtande 
zu finden. Wollte Gott, ich konnte etwas zu ihrer 
Wiederberſtellung und zur Linderung Ibrer Krank⸗ 
beit beitragen! — Sie wurden ſehen, welche Opfer 
Jbnen meine Dankbarkeit mit Freuden darbringen 
würde.“ a: 3 
Döͤhan antwortete mit ſchwacher Stimme: 
„Ew. Majeſtät noch einmal geſeben zu haben, iſt 
der fuͤßeſte Troſt, der mir zu Theil werden konnte. 
Nun wird mir das Sterben leichter werden. Denn 
es iſt mit mir aus!“ — Bei dieſen Worten machte 
er eine Bewegung, Friedrichs Hand zu ergreifen 
und zu küſfen. Aber Friedrich geſtattete das nich!, 
warf ihm einen Kuß zu und ſchied von ihm mit dem 
ſchmerzlichen Ausruf: „Nein! dieſes laͤßt ſich nicht 
laͤnger ertragen.“ — LER 859 4 
Am folgenden Tage ſchon ſtarb der wackere Duͤpan. 


Deere 


In der Schlacht von Cb otuſitz (1742) gerieth 


Unord⸗ 


ein Theil des linken preugifchen Fluͤgels in 
3 wohl⸗ 


nung. Man ſahe aber bald einen jungen, 


gekleideten, unbewaffneten. Mang auf einem kleinen 


Pferde mitten in das Getümmel hineinſprengen, zu⸗ 
erſt ein Reiterregiment durch lauten Zurn wieder 
ſammeln und gegen den Feind fuͤhren, daun im 
heftigsten Kagelregen iu mehreren andern Schwa⸗ 
dronen eilen, fie ermuntern, ſoger Generale und 


Oberſten bei der Hand faſſen und ſie im Namen 


Duͤban 
Obgleich die 


des ſterbenden Greiſes 


den verwirrteſten Begebenheiten. 
der mir Davids Sinn und Muth gegeben. Mir 


Aber er muß darnach fliegen 


ndeken den Nahrungsſtand 
Nachrſchien. RR 


1 Elbingſchen Zeitung No. 104. 


Herz 


Donnerſtag, den 28 fen Decembet 1826. 5 


Geisch und des zeige auffordern, bem Wegen 


Einhalt zu thun. Jetzt ritt er durch die Glieder, 
die ſich wieder zu ſetzen anfingen, und begeifterte 
fie zu neuen, fliſchen Angriffen; envlich ſammelte 
er ſelbſt einen großen Haufen fliehender Reiterei 
des linken Flügels, wohl eine Viertelſtunde vom 
Wahlplatze, ſecte ſich an die Spitze und führte fie 
in die Schlacht zuruͤck. Dieſer beidenmuͤthige Mann 
war, wie es ſich nachmals ausgewieſen hat, der 
Feldprediger Segebarth, der 1798 als Landpre⸗ 
diger in der Altmark geſtorben ſſt. „Mein Ge 
ab, ſagt er in einem Briefe an den vormaligen 
Profeſſor Michaelis zu Halle, „war ganz Gott 
ergeben und einer guten Hoffnung, und ich habe 
aus eigener Erfahrung damals gelernt, daß das 
Chriſtentbum reſolut und murhig mache, auch in 
Gott ſei gelobt, 


daͤucht nicht, etwas geihan zu haben, fo meinem 
Amte unanſtaͤndig ware. Mitleiden mit den Ver⸗ 
folgten und Verſagten zu haben, dazu bat mich das 
lebhafte Gefühl meines Amtes, als Feldprediger, 
vermocht. Die Sache iſt bei dem Könige, der Be⸗ 
neralität, ja! der ganzen Armee bekannt geworden, 
und man redete ſelten von dem Siege, den uns 
Gott gegeben, daß man meiner nicht dabei gedache 
hätte. Wenn ich ein Narr ware, fo hatte mein 
Hochmuth die deſte Gelegenheit gehabt, ſich aufzu⸗ 
bläpen.” Guter Segebarih! du ſeltener Pböͤnir! 
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den Stiefeln zu tragen; ein weißlederner See 
ein roth und weiß geblümtes katunenes Halt 
zwei blau, weiß und roth geſtreifte Schnur 


chen, acht Frauenhemden, 2 neür Frauenhemden rot 
gezeichnet F. B., ein Mannshemde ungezeichnet 
ein Hemde, ein Bettlaken, ein eiſerner Grapen mi 


Host ein 1 


um, wenn eins oder dee von diefen — 
zum Vorſchein kommen, oder etwa zu 


wozu beſonders auch die Trödl 


e . 15. December 1826. 
Der Polzer, Mogſſttat. 
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fflaonterte⸗Regiment Cheißion Sd wick, 
40 3 bann Gottfried Metzlaff, Sohn der hi 
ſeibſt verſtoedenen Sciſſs immermeißßer Bopan 
und. Doreihee W c 10 fichen Eoeteute, 


ep 


ir die under che 
Soch ter der e er Gotifei 


. n 
tordia Se ih etiden Eheleute, 


a 12 


7 Jehaun e Ei) N 


Gold- und Sılbepacheitets gor Wübem 5 N 
0 


100 die ee Anng Baſor, agch Bol /a 
Igtnannt, Tochtet des » inf de, Bafa 
oder Balſat, 


100 der Kanonier der iſten dreuß. ve : 

Johann Sucfurd Kirto, 
auf den Antrag ih ze vandten und, 
toren aufgefonden, A innerdeis | neu 


„ Kure 
'onatel 


werden ie 125 dodt e 
Ideen ſich legitimirenden Erben en 
Dogleſch 
met jur 
„baden. Re bei ihrem Ausbleiben 
bas Vermögen der Adweſenden 
der hieſtgen Kämmerei, fe zugeſprochen 

Nachrichtlich wird hier noch bemerkt, 


Emhallung des Termins aufgefordert, 
zu getbärtigen, Daß | 
els her enioſes Gut 
n werden wird. 


Nihle., den d 6. 126 Rihlt die 8d 7. 17 R 


faden. ein, den aten Buguß 2826. 
Alle Preuß. Stadeageicht. a 


Von dem umttrjeichneren Stodtgericht wird die beit 
etwa 28 Jehren derſwotens Dienmagd Dorotges 


"Bag om daraus Siteckfuſſer feld welche ſeit die 
ſer Jeit keine Nacbricht don item Leben und Aufent ; 
halt gegeben, oder deren undekannte Erden und Erd 


nehmer hlerdnech öffentlich gufgefordtet, ſech binnen 
9 Monaten ued ſvaͤteßend in dem auf den gten“ 
Vok mittags um 11 br. 
ollhler suf dem Stadtgericht vor dem Depulicten, 


März 2. f. (18½/ 


Herrn Juſftizratih Skop nick, anſtehenden Termin 
entweder ver 
N olßdann weitetes Aaweifung gewärtig zu ſein. 


Sollte dieſer Aufforderung ungeachtet ſich weder 
die Verſchollene noch deren unbekannte Erden und 


f W bier melden for wird die Oienſt aagd 
Dorothee Bagnowska för todt erklärt, und ihr 


Veemsgen denjenigen, welche ſich als ihre nächflen 


J ‚Erden Tegitimisen, außgeantworset: wurden, 
Elbing den aten April 1826. 
König. Peeuß. Siꝛadigericht. f 


12 gipig dem allhier aushängenden Sushaflationt-| 


Potent Fo vas den Steuer⸗Amts⸗Diener Sprißian 
und Shtiſt ine Kapſerſchen Ebeleuten gebärige, 
' sub Lit. Al XII. 6. auf dem Wunderderge bieſelbft 
bee Beh, auf 432 Rihle. 15 ſar 4 pf. gerichtlich ab⸗ 
aha Scansfidck im 

es bet ſtelgert werden. 
Oer Eicttectons, Sermin hieln, 10 def den sten 
; Fe tar i827, ume it Uhr Vormittags, dor un⸗ 


ſeym 


iel“ ae 
„und Hy 
A Tb 


ad ar 
werden eden Diekibh Erden u 1957 h. 


daß ſich ig 
unſerm Depeſttotlo für die Verſchollenen ad 2. 52} 


Mihie,, ſör den ad 4. 31 Rthir, für die ad | BERN 
b., 1 


den ad 8. 7 Nible. und die ad 10, 0 Kanter e de 


olich öder ſchriftlich zu melden, und 


1235 Quadrat- 
ch 12 


Wege der! Errention öffent. 


„ Deputisten / Herrn Jana RNiebes, andes 


a men; be, Get 


gihratur inſpieirt werden. 1 a 
Zugleſch werden ec Ihren Wee nad 


9 Neolgltudiger 


e Michael Ke E, 
28 fi di 80 a 10 Gd Bel, Reg! 


ne und Dore, ale, de, 
75 117 Mi ea 5 necht Pe- 


erwe tnu dor 
la in ie 5 9 5 15 15 
og e Br 
nach N ing des Rau! Hoi r 
ſchung der ſaͤmmtlich rt ac enen FA en Fr 


zwar der wegen eiwoniger Unzulänglichkeit des Kouf⸗ 
geldes leer ausgehenden, 1 ergöͤngige . 
‘ i 


der Schuld ⸗Inſtromente d weiden wi id. 5 
En wi arſten November 1855. 
55 Königl. Preuß. al 3 


Ormäb dem Aue anöängeäben 


‚Batzag. ko aſtwie ig i Suder 
mann a ben Er „Erber ine di | Ehefrau 
Catharinq, geb. Nenner, nige, zuß Lit. A, 


Alk ag. bieſeſoß auf dem 1 Sea e und 
zwar auf dem et en 5010 belegene, 
aus einem Nahen Bus € Beyer und 

0 naabee auf 684 
2 nr rn 1 Grundſſück 


f Wege der Execulion 5 e 173 erden. 
7 er ee Vin af A 
237 1827. 18570 
vos unſerm as RA "gone je 6 — 
1 e und 0 „selig » unt 
zahlu urch gufgeforder 
11 100 gen d e cd 5 
die beben zu bande, 402 6 Sebot zu 
er ‚ger tig 5 74 4155 mjeni⸗ 


Grund 5 zugeſ 


menden e Beh e 


ae, oe 72 8 
* 8 a 


WW 
„ ee 

de Ban E bird. Die Sexe des Orundptds fang] bekannt gemacht, denjenigen, weicher dergleichen 

dorigens inuten Megiſtratus infpiciet werden. verdechtige Sachen zum Derkaufe anbieten oder 

Fon Nee 


E 2 7 „ f „ daſe * a a 
dem Oeputirten, Heren Jußizta) Franz ander e Dan m Sn a 
taumt, ie werden die deſit⸗ und zaßlungsfäbigen ] Dienſtag, den aten Januar 1827, friſch Bier in 
Kauflufigen hierdurch aufgefordert, elsdaun aldier [Tonnen bei 5 ickſtein, Wittwe. 


Mit feiber Chokolade, ſowohl mit Vanille als Ge⸗ 
würz, wohlſchmeckend und zu billigen Preifen. em⸗ 

186105 Heinr. Mier au, 

s alter Markt Nr. 41. 
Friſche gegoſſene und gezogene Lichte, feinen Ja⸗ 
maica-Rum, Franzbranntwein, rothe Sago⸗Grüͤtze, 
SChbocolade, Biſchof⸗Exicact, die beliebten Sorten 
Rauchtaback Prinz⸗Regent und Kanaſter Nr. 2, aus 
der Fabrik von Gutau & Comp. in Danzig und 
alle Gewuͤrz, und Matetialwaaren empfiehlt in ber 
ſter Qualitat zu billigen Preiſen 
e en 
Ein Kaabe von guter Erziebung und den erfor⸗ 
derlichen Schulkenntujſſen kann in meiner Apotheke 

ſofort als Lehrling ein teten. 

Ferd. Neumann. 
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A wei. Reitpferd oder ein Fahrzeug fortwährend koſtenfrei 


wird dies hiedurch mit dem ergebenffen Srſuchen bunten Bock auf 
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